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"Die derzeitigen Zustände und
Entwicklungen sind nicht weiter hin-
nehmbar!" so beginnt der Aufruf des
Aktionsbündnis auf www.bildungs-
streik2009.de. Und damit haben wir Recht!
Deshalb rufen über 240 offizielle
Unterstützer zwischen dem 15.06 bis 19.06
zu bundesweiten Bildungsprotesten auf. Die
tiefste Weltwirtschafts- und Finanz-
krise* des Kapitalismus erfasst alle
Bereiche des gesellschaftlichen Lebens und
trifft die Jugend am härtesten!

Laut einer aktuellen DGB-Studie sind knapp eine
Millionen Jugendliche zwischen 15 und 25 Jahren
auf Hartz IV angewiesen. Jeder vierte Jugendliche
hat keine Arbeit. 3 Millionen Kinder leben unter der
Armutsgrenze. Studiengebühren von 400-500
Euro, teures Lehrmaterial, "Turbo"-Abi, zu wenige
Lehrer und viel Unterrichtsausfall, große Klassen,
Kopfnoten zur politischen Disziplinierung - so wird
der Masse der Jugend ihre Entwicklungs-
möglichkeit drastisch beschnitten. 2001 wurde mit
dem europäischen Abkommen GATS (General
Agreement of Trade with Services) den internatio-
nalen Monopolen das Tor geöffnet um das
Bildungssystem zu privatisieren und es als
Profitquelle zu nutzen.
Dies geht damit einher, dass die Auslese an
Schulen verschärft wird, vor allem
Arbeiterjugendliche ausgesiebt werden und immer
mehr Schüler ohne Abschluss von der Schule
gehen und keine weitere Ausbildung bekommen.

Wir fordern:
u Ein kostenloses und einheitliches Schul-
system vom Kindergarten bis zur
Hochschule!
u Wohnnahe Ganztagsschulen mit kostenlo-
ser Verpflegung!
u Eine gründliche Schul- und Berufsausbil-
dung!
u Mehr Lehrstellen in der Großindustrie!
u Förderung von Kindern und Jugendlichen
anderer Nationalitäten in Schul-, Ausbildung
und Jugendeinrichtungen!
u Gegen Kopfnoten, geistige Bevormundung
und politische Disziplinierung!

Fleißig, unterwürfig, angepasst und in jedem Fall
antikommunistisch - so lautet das bürgerliche
Erziehungsideal. Selbständiges, kritisches und
fortschrittliches Denken wird weder bei Lehrern
noch bei Schülern gefördert. Dafür gibt es ein gan-
zes Arsenal an Überwachung. Schülervertretungen
oder die Asten der Studenten dürfen sich nicht
politisch äußern. Kundgebungen oder Demos wäh-
rend der Schul- oder Vorlesungszeit sind verboten.
Gleichzeitig wird staatlich die Onlinebespitzelung
ausgebaut und Nazis aufgepäppelt statt verboten.
In Deutschland haben auch die Arbeiter kein voll-
ständiges gesetzliches Streikrecht. Diese
Rechtlosigkeit und Unterdrückung werden wir
nicht akzeptieren! 
Wir müssen mehr demokratische Rechte und
Freiheiten erkämpfen. Eine grundlegende
"Demokratisierung" im Bildungswesen kann es
aber im Kapitalismus nicht geben. Eine Handvoll
Monopole herrscht über die gesamte Gesellschaft 
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Wer ist der REBELL?Wer ist der REBELL?
Der REBELL ist der Jugendverband der MLPD. Er ist in
über 60 Städten aktiv. Wir kämpfen gemeinsam für
das Verbot aller Faschistischen Organisationen,
gegen Kinderarmut und Hartz IV, für Umweltschutz,
gegen Sexismus, Drogensumpf, gegen ungerechte
Kriege und stehen für internationale Solidarität mit
allen gerechten Befreingskämpfen und vielen
Jugendlichen in aller Welt. Besonders liegt uns die
Zukunft der Kinder am Herzen mit unserer
Kinderorganisation ROTFÜCHSE. Gemeinsam mit vie-
len anderen Verbänden organisierte der REBELL erst
vor 2 Wochen das 14. Internationale Pfingstjugend-
treffen aktiv mit. Es war mit 15.000 Teilnehmern ein
selbstorganisiertes begeisterndes Festival der
Zukunftsfragen. Unsere gesellschaftliche Alternative
zum Kapitalismus ist der echte Sozialismus. Unter
Führung der Arbeiterklasse wird nach dem Sturz der
Diktatur der Monopole die  breiteste Demokratie für
die Mehrheit durchgesetzt.- 
Wir treffen uns alle monatlich, und arbeiten dazwi-
schen in Arbeitsgruppen zu diesen brennenden
Zukunftsfragen, zu Sport, Kultur usw.

Jetzt Mitglied werden!Jetzt Mitglied werden!
schreib an: Jugendverband REBELL, An der Rennbahn 2, 

45899 Gelsenkirchen

mail an: geschaeftsstelle@rebell.info

ruf an: (0209) 955 24 48 
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Download: 
www.mlpd.de

und stellt sich jedem gesellschaftlichen Fortschritt
entgegen. 
Wer A sagt muss auch B sagen und die Machtfrage
aufwerfen: "Revolutionen sind die
Lokomotiven der Geschichte!" sagte Karl
Marx. Der echte Sozialismus ist der Ausweg aus
dem Kapitalistischen Krisenchaos. Er ist eine von
kapitalistischer Ausbeutung und Unterdrückung
befreite Gesellschaft und wird alle kulturellen
Fähigkeiten und Bedürfnisse der Jugend voll entfalten
können. 
Unsere Proteste, Demos, aktive Boykottaktionen an
Schulen und Universitäten sind ein wichtiger Beitrag
zu einer starken Rebellion der Jugend. Damit danach
die Rebellion nicht wieder abflaut: Organisiert
euch in den Oberschüler– und Studenten-
gruppen des Jugendverband REBELL!
Verbinden wir uns mit anderen Bewegungen: dem
Kita Streik von Verdi, der Montagsdemobewegung,
den Azubis – unterstützen wir die kämpferische
Opposition! 
REBELLION IST GERECHTFERTIGT!

Was ist Galileo?Was ist Galileo?
Galileo ist die Hochschulzeitung der MLPD
(Marxistisch-Leninistischen Partei Deutschlands). An
der Erstellung der Artikel arbeiten neben Mitgliedern
der Hochschulgruppen der MLPD auch viele andere
Interessierte in lokalen Redaktionen. Künftig jeweils
zu Beginn eines Semesters erscheinend, möchten wir
mit dieser Zeitung in die Auseinandersetzung im
Hochschul-bereich, in Wissenschaft und
Bildungspolitik eingreifen. Galileo will beitragen, den
gemeinsamen Kampf der neuen Studentenbewegung
mit der kämpferischen Opposition unter Führung der
Arbeiterklasse zu organisieren. Wer Interesse hat,
sollte sich an die Redaktion oder an unsere
Homepage wenden. 

www.mlpd-galileo.de
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Warum wir von Schülerprotesten und nicht von
"-streik" sprechen:
Wenn Arbeiter im Betrieb streiken, dann trifft das den
Kapitalisten unmittelbar, weil der Arbeiter sich der
Ausbeutung seiner Lohnarbeit entzieht - und ohne
Ausbeutung kein Profit. Wenn ein Schüler den
Unterricht boykottiert, dann entzieht er sich keiner
Ausbeutung. Dennoch hat ein aktiver Schulboykott
eine wichtige politische Wirkung!

Lastminute TIPP :
rebellische Sommercamps ab 

140 Euro/ 1 Woche. mehr: www.rebell.info


